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Kurzfassung 

Zum jetzigen Zeitpunkt werden die Bewertungen der Zuverlässigkeit für zerstörungsfreie 

Prüfsysteme hauptsächlich mit künstlichen oder Referenzfehlern durchgeführt. Es ist 

allgemein bekannt, dass künstliche Fehler eine Aussage über die grundsätzliche 

Zuverlässigkeit des Prüfsystems für die Prüfaufgabe zulassen, jedoch das wahre Verhalten 

bei realen Fehlern nicht genau damit übereinstimmt. Trotz oft geringer realer Datenmengen 

soll eine statistisch korrekte Bewertung mit Hilfe der POD unter Berücksichtigung der 

vorhergegangenen Bewertung mit künstlichen oder Referenzfehlern ermöglicht werden. 

Als mathematisches Werkzeug soll dafür die Bayes’sche Statistik dienen, die realen und 

künstlichen Datenmengen korrekt miteinander kombiniert.  Als Datengrundlage liegen 

Radiographiedaten vor. Dabei bilden die künstlichen Referenzfehler ein Vorwissen, 

während die realistischen Fehler die eigentliche Grundlage der POD-Bewertung sind. 

Praktisch angewandt und erprobt wird diese Vorgehensweise mit der Firma POSIVA, die 

sich mit dem Bau eines Endlagers für hoch radioaktiven Abfall in Finnland und Schweden 

beschäftigt. Hierbei wird als eine der technischen Barrieren ein Kupferbehälter für die 

Aufbewahrung der verbrauchten Brennstäbe genutzt, der den Inhalt vor Korrosion schützt. 

Dieser Kupferbehälter wird mit mehreren zerstörungsfreien Prüfmethoden geprüft. Die 

radiographische Prüfung ist dabei ein wichtiges Mittel kritische voluminöse Fehler 

innerhalb der Schweißnaht zu finden. 
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